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Mit Heini zu 0.; die von Heini begleitet singt (Requiem Verdi, 
Schubert, Schumann) und es scheint, dass Frau Leonard förderlich 
war.- 

Mit allen Frohes Bar gegessen.- 
Ins Hotel. Nicht gutes Befinden. 
„Deutsche Gesellschaft“, Schadowstr. Empfang P. E. N. Club. Ei- 

nige hundert Personen. Aus Wien Auernheimer und Trebitsch. 
Flüchtig kennen gelernt Jules Romains.- Bekannte aus Holland, 
Daenemark.- Hans Jacob, seine mißliche Lage.- M. du Gard. Fulda. 
Federn. Viele andre.- Jacob begleitet mich ins Hotel.- 

Nach Dahlem; zu Dora,- gleich weiter, Pietrkowski’s (Podbielski 
Allee 35). Außer der Familie Prof. Orlik (über Amerika),- und andre. 
0., Lili; später Heini. Tanz nach Grammophon.- 
17/5 Berlin. Vm. Bank. Dir. Feilchenfeld. Meine Finanzen etwas gün- 
stiger als ich dachte. 

0. Heini Lili zu mir ins Hotel. Las und erläuterte das Diagramm, 
von dem sie alle sehr angethan sind. 

Mit ihnen im Hotel gegessen. 
Nachher Duschinsky, Horch (der hier mit Chancen Stellung 

sucht).- 
Abd. mit 0. und Lili Kino (Wenn Himmel und Meer sich berühren, 

mit Barrymore (Anatol)).- 
Mit ihnen im Esplanade genachtm.;- Heini und Lucy kamen 

nachher. (0. findet, das Verhältnis verbürgerliche sich zu sehr.) - 
18/5 Berlin. Tel. mit Wien, C. P.- 

Kaufe Blumenglas; und gelbe Rosen; fahre damit zu Dora.- (Ge- 
burtstag 22.) - 

Mit Dora draußen spazieren. Über Lili.- 
Heini auch zum Essen hinaus; spielt nachher Bach (Brandenburg) 

und Tschaikowski (V.). 
Im Hotel, lese Duschinskys Mscrpt. „Sprung in die Welt“, finde es, 

im Gegensatz zu O.s Meinung, keineswegs gut.- 
Barnowsky kommt; wir verstehen uns, wie gewöhnlich, bald 

wieder. Der Concern (Barnowsky, Reinhardt, Robert);- Besetzung der 
K. d. Verf.;- Durieux etc.;- allerlei andres. Meine „theuern Stücke“;- 
wegen der Besetzung.- 

- Zu 0., die bettlägerig. Gespräch zu zweit will nicht recht in Gang 
kommen; es geht etwas mühselig um allgemein ethisches; sie sagt 
recht kluges, kommt sich aber noch viel klüger vor.- Waren beide 
froh, als Heini kam. Später Lili und Lucie aus dem Theater. (Konrad 


